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Deggendorf. Was kann man in
der Deggendorfer Hochschule ler-
nen?Wie viele Zimmer hat sie und
wie vieleAngestellte?Wie vielVolt
Strom fließen da durch?Die neun-
bis 13-jährigen Studenten der Kin-
deruni haben Vizepräsident Prof.
Dr. Thomas Bartscher gestern mit
ihren Fragen buchstäblich gelö-
chert. „TagderoffenenHochschul-
tür“war schließlich das Themader

zwölften Kinderuni-Vorlesung.
Die genaue Volt-Zahl hatte Bart-
scher zwar nicht im Kopf. Er kann
sich nur an ein sehr, sehr dickes
Kabel erinnern, das seinerzeit ein-
gebaut wurde. 1997 wurde die FH
gebaut, beantwortete er weitere
Fragen der jungen Studenten, und
da war der Untergrund wegen der
Donau so schwammig, dass die
Hochschule beinahe ganz schief

geworden wäre. Zurzeit ist das
ganze Gelände so groß wie vier
Fußballfelder und es gibt fast in je-
demRaumComputer, die alle zwei
bis drei Jahre ausgetauschtwerden.
Vom Ministerpräsidenten − denn
das Land Bayern muss für solche
Sachen zahlen.
Daswichtigste von den etwa 150

Zimmern der Hochschule? Na lo-
gisch − am wichtigsten sind die

Vorlesungssäle. Seit 15 Jahren gibt
es die Hochschule in Deggendorf,
und heute arbeiten dort 90 Profes-
soren und mit den vielen Helfern
ungefähr 330 Angestellte. Dazu
wuseln inzwischen 3850 Studen-
ten über den Campus, die lernen,
wie man in Unternehmen Dinge
organisiert, wie man Computer-
programme schreibt, wie man im
Ausland arbeitet oder wie man
Brücken, Häuser und Achterbah-
nen baut. Das hat sogar der „Frau
Merkel“ gefallen, die vor einem
Jahr zuBesuchwar−dieKinder er-
kannten die Bundeskanzlerin
gleich auf einem der Fotos, die
Thomas Bartscher mitgebracht
hatte.
Auch einen kurzen Film hatte er

dabei, der den Schülern das Leben
aufdemCampusvorstellte. Einiges
durften sich die Kinderuni-Stu-
dentendannnochbei einemRund-
gang anschauen.
Sechs Kinder waren bereits sie-

benmal oder öfter bei der Kinder-
uni, die seit etwa zwei Jahren regel-
mäßig Vorlesungen zu verschiede-
nen Themen anbietet. Für sie hatte
der Professor als Dankeschön T-
Shirts mitgebracht. Alle, die schon
mindestens fünfmal in den Vorle-
sungen waren, haben gestern ein
Diplom bekommen und durften
sich sogar nochmit einemDoktor-
hut fotografieren lassen, bevor der
Studientag für sie endete. − kw

Die von der PNP unterstützte Kinder-
uni soll bei Schülern Interesse für die
Wissenschaften wecken. Die Vorle-
sungen sind auf eine kindliche Zuhö-
rerschaft zugeschnitten. Interessierte
Kinder können sich unter www.kin-
deruni-deggendorf.de informieren
und anmelden.

Wie viel Volt fließen durch die FH?
Kinderuni-Studenten stellen Prof. Dr. Thomas Bartscher viele Fragen über die Hochschule

Deggendorf. Seit Januar in Deg-
gendorf, hat der Naturheilbund
Gesundheit, die Heilpraktiker-
schule Deggendorf, jetzt endgültig
ein Domizil gefunden: Die
deutschlandweit achte Filiale ist in
der Pfleggasse. Geboten wird dort,
geleitet von der Heilpraktikerin
Susanne Englberger, eine ganze
Reihe an Vorträgen, Ausbildungen
und Seminaren.
OBAnnaEder freute sichbei der

offiziellen Einweihung über die Er-
weiterungdesSchulstandortsDeg-

Heilpraktiker lernen
in der Pfleggasse

Naturheilbund eröffnet seine achte Filiale

gendorf. In jedem Alter, so Eder,
sei es wichtig, sich weiterzubilden.
Und der Standort in der Pfleggasse
sei ein besonders gutes Omen. Pa-
ter Kilian Saum aus Oberalteich,
OSB und selbst Heilpraktiker,
weihte die Schule und bat um den
Segen Gottes. Im Anschluss an ei-
ne Kaffeepause machte Pater Kili-
an zudem den Anfang einer Vor-
tragsreihe über Naturheilkunde.
Charly Herbst, Bildhauer aus Pas-
sau, präsentierte während des Ta-
ges mehrereMetallplastiken. − tj

Ausflug in den Lallinger Winkel

Deggendorf. In diesem Jahr hat es dasWetter besonders gut gemeint. Es
war ein herrlicher Herbsttag, an dem der 2. Bürgermeister Peter Volk-
mer gemeinsam mit 65 ehemaligen Bediensteten den diesjährigen Aus-
flug unternahm. Heuer ging es nach Lalling, erstes Ziel war der Feng-
Shui-Kurpark. Hier wurde die Gruppe von Bürgermeister Josef Strei-
cher empfangen. Gemeinsam wurde unter fachkundiger Führung der
Kurpark besichtigt. Anschließend ging es weiter mit dem Bus durch den
LallingerWinkel zumStreuobst-Erlebnisgarten undweiter zur Schnaps-
brennerei undMosterei Lalling.Hierwurde derGruppe beiMost, Apfel-
saft sowie einemgutenObstler die Schnapsbrennerei näher gebracht. Im
„Lallinger Hof“ klang der Ausflug beim Essen aus. − dz/F.: Stadt

Jugendliche räumen am Bogenbach auf

Deggendorf. Neun fleißige Teilnehmer im Alter von neun bis 20 Jahren
machten sich nach einemAufruf des 4You auf denWeg zumBogenbach.
EineinhalbStundendurchstreiften imNieselregendieSaubermacherdie
Wege am Bogenbach und hielten Ausschau nach Müll. Eisbecher, leere
Flaschen, Plastikverpackungen und alte Zeitungen füllten bald die blau-
en Tüten. Im Jugendcenter stärkten sich die fleißigen Sammler mit einer
Brotzeit, um wieder fit zu sein fürs angebotene Freizeitprogramm. Die
Kinderund Jugendlichenhabenmit derMüllsammelaktionnichtnur zur
Sauberkeit am Bogenbach beigetragen, sondern sich auch für ihre Frei-
zeitmöglichkeit im 4You engagiert. Nun werden die Teilnehmer der Ra-
madama-Aktiondarüber entscheiden,welcheSpiele für die kalte Jahres-
zeit gekauft werden sollen. ImGespräch sind bereits Mannschaftsspiele
wie Basketball und Fußball oder Karaoke. − dz/Foto: privat

Automobil-Club fährt ins Pitztal

Deggendorf. Ein Busausflug führte denAutomobil-ClubDeggendorf im
ADAC nach Arzl ins österreichische Pitztal. Nach einem Frühstücks-
stopp am Achensee im „Vier Jahreszeiten“ trafen die Deggendorfer mit-
tags im „Arzlerhof“ ein und hatten gleich eine Ortsführung mit der Be-
sichtigung der höchsten Schwebebrücke Europas. Abends wurde in ge-
mütlicher Runde gefeiert. Die Heimreise verlief über den Fernpass, vor-
bei an der Zugspitze bis nachGarmisch Partenkirchenmit Besichtigung
der neuen Olympia-Sprungschanze. Auch im Kloster Ettal wurde ein
Zwischenstopp eingelegt; Abschluss war eine zünftige Brotzeit im
„Landgasthof Apfelbeck“ inMamming. − dz/Foto: privat

NAMENTLICH IN DER DZ

Deggendorf. Viele Men-
schen wissen kaum etwas
über die Krankheit, die an ih-
ren Knochen nagt, so
Kneippvorsitzender Gerard
Zacher. Der Kneippverein
lädt daher am Montag um 19
Uhr in die AOK zu Vorträgen
ein. Es wird eine Einführung
in die häufigste Knochener-
krankung geben – die Osteo-
porose. „Hier erfahren Sie
mehr über diese Erkrankung
– über den Aufbau des Kno-
chens, das Krankheitsbild,
die Ursachen und die Be-
handlungsmöglichkeiten“,
so Zacher. Es sprechen Chef-
arzt Dr.Hartmut Bork von
der Asklepios-Klinik Schau-
fling und die Ernährungsbe-
raterin der AOK Christa
Katzdobler. Der Eintritt ist
frei. Auch Nichtmitglieder
sind zu der Veranstaltung
herzlich willkommen. − gz

Osteoporose und
die Ursachen

Deggendorf. Der Kultursenat
hat beschlossen, zwei Buden beim
Christkindlmarkt für Sondernut-
zung zu reservieren. Diese freige-
haltenen Hütten sollen jetzt durch
die Stadt genutzt werden: Auf An-
regung von Stadträtin Cornelia
Wohlhüter empfiehlt die CSU-
Stadtratsfraktion in einem Schrei-
ben an OB Anna Eder unter ande-
rem die Präsentation einer Szene
aus der Ganzjahreskrippe.

Diese sollte nach den Vorstel-
lungen der CSU im Zentrum des
Marktes aufgebaut werden. In ei-
ner zweiten Sonderschau soll das
Stadtmuseum Spielzeug, Puppen
und Plüschtiere aus seinem Fun-
dus vorstellen − Puppenhaus,
Schlitten, Spielküche, Teddybä-
ren, eventuell auch einen Christ-
baummit altemSchmuck.Eindrit-
tes Highlight soll laut Fraktions-
sprecher Gerard Zacher eine Son-
derschau der Stadtbücherei wer-
den, mit ausgewählten, optisch
anspruchsvollen Kinderbüchern.
Damit könnten auch Vorlese-
Stunden verbunden werden. „Mit
diesen drei Glanzpunktenwird die

CSU: Sonderschauen
für den Christkindlmarkt
Spielzeug, Bücher undKrippenausstellung

Qualität des Christkindlmarkts
schlagartig gesteigert“, ist Zacher
überzeugt.
Kunsthandwerker, die ihren

Stand nur am Wochenende beset-
zen, seienwenighilfreich.DasKul-
turreferat solle deshalb versuchen,
Aussteller zu finden, die bereit
sind, sich mit Kollegen abzuwech-
seln. „Wenn derMarkt einige Jahre
sein Image aufpoliert hat, kann er-
neut versucht werden, hochwerti-
ge Anbieter für den Standort Deg-
gendorf zu interessieren“, so Za-
cher.
Zum neuen Verkehrsgutachten

stellt Zacher fest, dass die zwei dis-
kutiertenKreisverkehre bei der Le-
benshilfe und in Mietraching von
der CSU-Stadtratsfraktion längst
vorgeschlagen seien. Für den
Kreisverkehr bei der Lebenshilfe
mache sich insbesondere Bezirks-
rätinMargret Tuchen stark, für den
Mietrachinger Kreisverkehr die
dortige CSU. Die CSU-Fraktion
werde sich dafür einsetzen, dass
diese notwendigen Kreisel auch in
absehbarer Zeit zustande kom-
men. − dz

75 Jahre Sutor-Schuhe

10% auf alles

als Dank für Ihre Treue
Oberer Stadtplatz 17, Deggendorf

50%und viele Markenschuhe bis zu reduziert
vom urspr. Preis und solange Vorrat reicht

vom 15.10. - 07.11.09

ANZEIGE

Christoph (M.) hat als erster sein Diplom bekommen − und einen Doktorhut gleich dazu. Allen, die schon min-
destens fünfmal in der Kinderuni waren, hat Prof. Dr. Thomas Bartscher Diplome überreicht. − Foto: Binder

Bei der Eröffnung: Edith Rohr, Leiterin des Naturheilbunds (v.l.), OB Anna
Eder, Susanne Englberger und Pater Kilian Saum. − Foto: Jenner




